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[1691] 12  A
ZUSAMMENSTELLUNG[DER TAGSATZUNG? VON] BADEN, WELCHE PUNKTE DER

MILITAERKAPITULATION2 [MIT OESTERREICH] EINER
ERLAEUTERUNG ODER ERGAENZUNG BEDUERFTEN

1 . "Das wegen grossen Kosten der Hauptleuthen schwär mit einer Compagnia
abzwemarchieren 3 ob von 50 Zuo 50 Mann auff den samelplatz abgeschiket

und bezatt werden möchten 3 oder 2 . 3 . 4 . Hauptleüth 100 miteinander ab-
schikhen . "

2.  Bezüglich des Einsatzes des Volkes sei zu erfragen , was man

denn eigentlich unter vorderösterreichischen Erblanden zu ver¬
stehen habe "und was für pletz , darinn man sich defendieren konte" 3
dazugehörten . Bern beispielsweise verstehe darunter einzig



Konstanz und die vier Waldstädte.

3 . Man empfinde es als Nachteil , mit "Reichsgeldt"  bezahlt zu
werden , es wäre denn , sie erhielten "lauter Keyserl . gelt und in
Valor 3 wie es gegen Species Reichsthalem Zuorächnen 3 mit aussahluss
aller Newen. und Ringhaltenten Reichs Sorten ".

4 . Bei diesem Punkt sei hinzuzufügen , dass Feldgeistliche beider
Konfessionen mit ins Feld ziehen sollten.

5 . Hier sei beizusetzen , dass , falls ein Hauptmann resigniere
oder stürbe , dieser durch einen aus dem gleichen Ort ersetzt
werde.

12 . Das Regiment dürfe nicht ausserhalb der vorderösterreichischen

Lande eingesetzt werden.

13 . Falls die Eidgenossenschaft von inneren Unruhen erschüttert
werde , so solle die Möglichkeit bestehen , die Truppen nach
Hause zu rufen.

In bezug auf alle übrigen Punkte habe man nichts einzuwenden.
Im weitern verlangten die eidg . Orte , dass sich Kaiser [Leo¬
pold I . ] dafür einsetze , damit sie in den demnächst zu schlies-

3
senden Frieden miteinbezogen würden.

1) vgl . EA VI 23 396 e
2) Schliesslich wurde 1691 von Oberst Heinrich Bürkli ein Regiment mit Leuten 3

die einzig aus neugl . Orten - nämlich aus ZH3 BE 3 SH und AR - stammten3
geworben.

$) Ein Friede zwischen Frankreich und dem Kaiser kam erst 1697 in Ryswijk
zustande.
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